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- schreibt vor, da£ Einwanderer und Besucher die erforderlichen Sichtvetxnerke 
und Bevilli-

gungen noch li Âusland einholen mfissan und verbietet aine 2ânderung des Besucherstatus

wàhrend des Aufenthalti in Kanada;

- fflhrt Sicherheitsiafahfel ein, un Kanada gegen internationalei 
Terrorismus und krini-

nelle Organisationen zu schUtzen;

- wahrt die bürgerlichen Rechte der Einwanderer und Mesucher durch 
ein verbassertes Unter-

suchungs- und Berufungssysteli
- führt fUt geringftlgigere Vergehen gegen dao Einwanderungsgesetz 

weniger drastioche Ai-

ternativen zur Auswaisung ain; und.

- iagt lu kia ren Worten dia Bafugnissa der Raglerung und ihrar BevoiimâChtigtan 
feat.

Dar Bundasminister fit Arbait und Einwanderung, Bud Culian, wies 
darauf hin, da£ unter

dia Familiienkategorie f aileude odar in Ruhastand bafindlicha Parsonen 
nicht dia ainzeinen

Bawertungskriterien des Punktsystens zu erfftlllanbrauchan. Antragstaiier in der Fanulian-

kategorle mfissan jadoch dia Grundbedingungan des gutan Gesundheitszustandes 
und guten

Leumunds erfülhian; auflerdan brauchan sia von ihren kanadischan 
Biirgan aine schriftiicha

Erklârung, in der diasa sich varpfiichten, fUt dia Dauer von bis 
zu zehn Jahren füt ihren

Untethait aufzukoiman.
lmi Ruhastaud labanda Parsonan wardeu nach generelian Geslchtspuilkten 

ausgewâhit, dia

sich auf dan baabsichtlgtau Wohnort in Kanada, dia Anvasanhait 
von Fraundan oder Varwand-

tan dort, sowia auf ihra pers8niiche Eignung und f inanziala 
Sichatung beziehan.

Fifichtliige, dia um Niadariassung in Kanada nachsuchen, warden 
zwar nach dan Gasichts-

puuktau des Punktsysteis bautilt, jadoch ohna Bewartung nach 
Punktan. Stattdasien dient

dia Baurtallung zur Faststahiung ihrer ganeralan Eignuug, sich 
erfoigreich an dia kana-

discha Labausweisa auzupassan, vobai der Uinfaug dar Niedariassungshiife 
zu berUcksichtigen

ist, dia ihnen von Regiatungs- odar privatet Seita in K.anada 
zut Varfüguug stahen vird.

Dia Durchftlhrungsbstiflungan erstaiien aine braitangalegta 
Vorrangordnung fitr dia Be-

arbeitung von Einwanderungsantrâgan. GeuiU8 diasar Ordnung wlrd 
Personan, dia untar dia

Famuiauekatagoria, dia Fiichtiugskatagorie und dia Gruppa 
falian, dia hunanitâre Behand-

iung verdieut, dia hô5chste PrioritâIt zuarkaunt.

VorUbergehend Wrktâtige uud Studauten

Von dan nuua BastiDimunga werdan basondars dia Basuchet betrof fan, dia in Kanada stu-

diaran odar vorUbatgahaud arbaiten voilen. Ab 10. April nissan diase 
Parsonen sich noch li

Ausiand ilire Arbeits- oder Studiengenehinigungan und Visan von amner antiichen 
kanadischan

Stefll baschaf feu, ahe oia uach Kanada eiuraisan dürfan.

ttBishetll, so erluterte dar Ministar, "kountan sus dan meisten Lândern Parsouan, 
dia

hier votibergaband arbeitan odar studieren wolieu, ohua vorhatiga 
Prüfung durch unsera

Dienstsellan li Ausiaud nach Kanada komau, ais Touristan aintaisen und arst dann 
aine

Ânderung ihras Ba6ucherstatus beantragen, - venu sie Varelubarungan 
über aine Anstahiung

odar einen Studienkurs getroffen hatten".

D)ao ftlhrte lent Miiuister Culan dezu, dao viele Basuchar in Kanada 
Arbait suchtan, ais

Ârbeitsplâtze knapp varan. "Nachden nun eut aprechaude Genahmilgungen 
und Visan iii Ausiand

au.gagebeu werden müssen, dürf ta dat Arbaitsmatkt bassarer funtioniaran", 
fflgte et hinzu.

Dia Bastluuiungau bazUglic~h det Studentan eut aprechen dem Wunsch dat 
Ptovinzan, daoi alla
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